
 
Der Bürgermeister 
 

 

Informationsvorlage 04.04.2024 
 

Nr. IV/1/2024 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 16.04.2024 

 

 
Sachverhalt: 

 

Als Stromnetzbetreiber ist die NetzeBW mit der Gemeinde Werbach sehr stark ver-
bunden. Eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen NetzeBW und Kommu-
nen ist besonders wichtig, um die Energiewende gemeinsam voranzubringen und 
eine sichere, zukunftsfähige Infrastruktur zu gewährleisten. Deshalb berichtet Bern-
hard Ries, Regionalmanager Verteilnetz der NetzeBW, über die aktuelle Situation im 
Stromnetz von Werbach und die Herausforderungen der Zukunft. Neben den betrieb-
lichen Themen wie Versorgungssicherheit werden die getätigten und geplanten In-
vestitionen in die Versorgungsnetze in und um Werbach vorgestellt. Ebenso wird die 
Entwicklung der erneuerbaren Energien vor Ort und die Entwicklung bzw. die Auswir-
kung der Energiewende und Elektromobilität auf die Netze erläutert. 
 

 

 

 

Wyrwoll, Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung Jahresbericht der Netze BW für die Gemeinde Werbach 



 
Bauamt 
 

 

Beschlussvorlage 13.03.2024 
 

Nr. IV/2/2024 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 16.04.2024 

 

 

 

Beschlussantrag: 

  

Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für Ingenieurkosten für die Sanierung des Wasserhochbehäl-
ters im Ortsteil Gamburg an das Ingenieurbüro Walter Ingenieure GmbH & Co.KG aus Tauberbi-
schofsheim zu einer Angebotssumme von 30.273,30 €. 

Sanierung des Wasserhochbehälters in Gamburg 
 



Sachverhalt: 

Der Wasserhochbehälter in Gamburg ist in die Jahre gekommen und entspricht nicht mehr 

dem Stand der Technik. 

Für die Maßnahme sind Mittel im Haushalt 2024 von insgesamt 280.000 € bereitgestellt wor-

den. In diesem Rahmen sollen die Behälterauskleidung, die fehlende Kammerabtrennung so-

wie die Be- und Entlüftung realisiert werden. 

Die Kostenberechnung beläuft sich auf rund 240.000,00 €. Somit wird der Kostenrahmen ein-

gehalten und der Auftrag kann erteilt werden. 

 

 

 

 

Wyrwoll, Bürgermeister 



 
Bauamt 
 

 

Beschlussvorlage 13.03.2024 
 

Nr. IV/3/2024 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 16.04.2024 

 

 

 

Beschlussantrag: 

  

Der Gemeinderat erteilt den Auftrag der Ingenieurleistungen für die Kanalbefahrung in den Ortstei-
len Wenkheim, Brunntal und Werbachhausen an das Ingenieurbüro Walter Ingenieure GmbH & 
Co.KG aus Tauberbischofsheim zu einer Angebotssumme von 41.500,89 €. 

Kanalbefahrung in den Ortsteilen Wenkheim, Brunntal und Werbachhausen 
 



Sachverhalt: 

Nach der Eigenkontrollverordnung sind Kommunen verpflichtet, ihre bestehenden Kanäle alle 

10 Jahre zu befahren. 

Mit dieser Befahrung werden Schäden identifiziert und in Schadensklassen unterteilt. 

Diese Klassifizierung dient der zukünftigen Sanierungen der Kanäle. 

Dies wird auch benötigt, um bei Sanierungsmaßnahmen mögliche Fördergelder beantragen 

zu können. 

In diesem Jahr ist das Welzbachtal an der Reihe. 

Die Gelder von insgesamt 110.000 € waren bereits für 2023 eingestellt und werden als Haus-

haltsrest in 2024 übernommen. Die Verschiebung hat unter anderem den Grund, dass der 

Ortsteil Wenkheim mit untersucht werden soll und durch das größere Volumen ein günstigeres 

Angebot erwartet wird. 

 

 

 

Wyrwoll, Bürgermeister 



 
Kämmerei 
 

 

Beschlussvorlage 04.04.2024 
 

Nr. IV/4/2024 

 

 

öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 16.04.2024 

 

Beschlussantrag: 

 
Sachverhalt: 

Mit dem Haushaltsplan 2023 wurde eine Vielzahl an Maßnahmen im investiven und auch dem 

konsumtiven Bereich beschlossen. Nicht alle dieser Maßnahmen konnten im Haushaltsjahr 

2023 (vollständig) durchgeführt werden. Die noch übrigen Mittel können gem. § 21 GemHVO 

in das folgende Haushaltsjahr übertragen werden. 

Diese Übertragung erfolgt im Rahmen des Jahresabschlusses 2023 in das Haushaltsjahr 

2024. 

Es werden sowohl Einnahmen (Konto beginnt mit 6) als auch Ausgaben (Konto beginnt mit 4 

bzw. 7) übertragen. 

 

 

Wyrwoll, Bürgermeister 

 

 

Anlagen: 

- Liste übertragbarer Haushaltsansätze 

Der Gemeinderat stimmt zu, die Mittel i. H. v. saldiert 865.762,37 € gem. der Liste übertragbarer 
Haushaltsansätze vom Haushaltsjahr 2023 in das Haushaltsjahr 2024 im Rahmen des Jahresab-
schlusses 2023 zu übertragen. 
 

Übertragung von Haushaltsmitteln Jahresabschluss 2023 
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öffentlich 

 

Gemeinderatssitzung vom 16.04.2024 

 

Beschlussantrag: 

 
 
Sachverhalt: 

In einem gemeinsamen Fraktionsantrag vom 14.10.2022 sprachen sich die Mitglieder 
beider Gemeinderatsfraktionen, also von Aktiven Bürgern und der Unabhängigen 
Bürgerliste, für die Gründung einer „Bürgerenergie Werbach GmbH & Co. KG“ aus. 
Ob dazu ein Antrag im Gemeinderat erfolgte, ist nicht genau nachzuvollziehen. Bis-
lang wurde dieser Punkt jedenfalls nicht im Gremium beraten. Am 27.04.2024 wurde 
an dieses Vorhaben nun jedoch förmlich erinnert. 
Es wurde dabei auch auf eine seinerzeitige Feststellung verwiesen, dass „zur Klä-
rung der rechtlichen und verfahrenstechnischen Aspekte halten wir es für erforder-
lich, dass hierfür eine fachliche Expertise bzw. Rechtsberatung notwendig ist.“ 
   
Das Thema Energie spielt eine zentrale Rolle in der kommunalen Entwicklung. Die 
Bereitstellung von Energie, insbesondere bezahlbarer Energie durch Bürgermodelle 
wie beispielsweise Bürgerstrom kann dazu einen wertvollen Beitrag leisten. Solche 
Modelle sind auch grundsätzlich dazu geeignet, den Klimaschutz voranzutreiben und 
die Akzeptanz regenerativer Energieerzeugung in der Bevölkerung zu steigern. Bür-
gerbeteiligung kann daher ein wesentlicher Aspekt sein, der die lokale Akzeptanz 
und Unterstützung für solche Projekte erhöhen kann. 

Schritte zur Gründung einer Bürgerenergiegesellschaft  

1. Der Zielsetzung einer „Energiegesellschaft“ der Gemeinde mit Bürgerbeteiligung wird 

grundsätzlich zugestimmt.  

2. Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Basis des vorgestellten Aufgabenkatalogs das 

Projekt auf den Weg zu bringen und über die einzelnen Schritte zeitnah zu berichten. 

3. Mit der Projektkoordination ist ein geeignetes Anwalts-/Planungsbüro zu beauftragen. 

4. Die voraussichtlichen Kosten der Projektentwicklung von ca. 10.000 € müssten außer-

planmäßig finanziert werden. 

 



 
Allerdings ist bislang noch nicht vollständig geklärt, was die Aufgaben und Ziele der 
geplanten Energiegesellschaft genau umfassen sollen. Aus diesem Grund ist ein 
strategisches und systematisches Vorgehen notwendig. Dieses Vorgehen soll jetzt in 
Gang gesetzt werden, um eine fundierte Basis für die Entscheidungsfindung zu 
schaffen und letztendlich die besten Effekte für die Bürgerschaft zu erzielen. 
 
Zur Konkretisierung und besseren Übersicht des Vorhabens wurde daher ein Maß-
nahmenkatalog erstellt, der zehn Punkte umfasst, darunter die Analyse von Flächen-
potenzialen, Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Schaffung von Planungsrecht, Part-
nerakquise, Machbarkeitsstudien, Entscheidungen über Rechtsformen und die Aus-
arbeitung von Gesellschaftsverträgen, sowie Überlegungen zur Projektkoordination 
und -steuerung. 
 
Eine gewissenhafte Planung und Umsetzung des Projekts zur Gründung einer Bür-
ger-Energiegesellschaft ist entscheidend, um dessen erfolgreichen Beitrag zur loka-
len Energieversorgung und zum Klimaschutz zu gewährleisten und gleichzeitig auch 
Wirtschaftlichkeitsaspekte und Ertragsmöglichkeiten für die Gemeinde einzubezie-
hen. Dabei ist es von hoher Bedeutung, realistische Erwartungen zu setzen und vor-
schnellen, populistischen Entscheidungen vorzubeugen. Indem wir mit größter Sorg-
falt agieren, stellen wir sicher, dass die erhofften positiven Effekte tatsächlich reali-
siert werden können. Dieser Ansatz fördert nicht nur die Bürgerbeteiligung und das 
Gemeinwohl, sondern dient auch als Leitlinie für ein verantwortungsvolles Handeln, 
das langfristig angelegte, nachhaltige Ergebnisse über kurzfristige, oberflächliche Er-
folge stellt. 
 

 

Wyrwoll, Bürgermeister 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meilensteine /Aktion Wer 

1. Potentialanalyse geeigneter Flächen für Windkraft & Fo-
tovoltaikanlagen; auf gemeindeeigenen Grundstücken 
oder verpachtungsbereiten Eigentümern 

LRA, Regionalverband / 
Planungsbüro 

2. Wirtschaftlichkeits- und Rentabilitätsberechnung der er-
mittelten Flächenpotentiale 

 

3. Schaffung des Planungsrechts soweit notwendig im Hin-
blick auf neuen Windkraftvorgaben des Regionalver-
bands aufgrund des „Wind an Land-Gesetzes“ 

Gemeinde 

4. Akquise geeigneter Partner, z.B. Stadtwerke, ZEAG 
oder Bankinstitute 

 

5. Konkrete Machbarkeitsstudie bzgl. der identifizierten 
Flächenpotentiale 

 

6. Entscheidung über die konkrete Rechtsform und Ausar-
beitung des Gesellschaftsvertrags; GmbH & Co. KG 
oder Genossenschaftsmodell 

Anwaltsbüro 

7. Realisierungsbeschluss des Gemeinderats  

8. Zur Projektkoordination und Steuerung dieses komple-
xen Projekts sollte ein Anwaltsbüro beauftragt werden 

 

9. Es ist mit Vorlaufkosten für Beratung, Expertise u.a.   
zwischen 5.000- 10.000 € zu rechnen 

 

10. Für die Realisierung ist mit einem Zeitraum von 1-2 Jah-
ren zu rechnen 

 


